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Quo vadis – Saatgutbei-
zung in Europa?

EDITORIAL

Fakten für die Praxis:
Annika Stock
Team Nord-West
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Fakten aus der Praxis: ES Alegria – im Fokus für den Anbau 2013

„Mit Schwung und Fröhlichkeit dabei!“

EURALIS NEWS
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Wir heißen die 
„EURALIS Youngsters“ Leon, 

Bennet, Lukas und Piet Heinrich  
willkommen und gratulieren 

den Eltern sehr herzlich.
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v.l.: Jan Thamann (H. Thamann & Leiber GmbH), Peter Eusterschulte 
(Vertriebsaußendienst EURALIS Saaten GmbH), Andrea Gorselitz 
(Assistentin der Geschäftsführung EURALIS Saaten GmbH), 
Klaus Buschermöhle (Heimstatt Clemens August), Diakon Karl-F. Behl 
(Heimstatt Clemens August) Bernhard Kramer (H. Thamann & Leiber GmbH)

Das 25jährige Jubiläum war 
EURALIS Saaten Grund genug, 
Gutes zu tun!
EURALIS feierte aus diesem An-

lass sein silbernes Firmenjubiläum 

und teilte die Freude darüber.

Dafür übergab EURALIS in den 

vergangenen Monaten Spenden 

von insgesamt 25.000 Euro. 

Die letzte Spendenübergabe er-

folgte im Frühjahr 2013 – Gele-

genheit jetzt einmal Resümee zu 

ziehen.

Gestartet wurde die besondere 

Geburtstagsaktion von EURALIS 

zu Beginn 2012 mit dem Aufruf, 

Organisationen zu nennen, für die 

sich Kunden und Geschäftspartner 

Unterstützung wünschen.

Es wurden in fünf Auswahlrunden 

insgesamt 25 unterschiedliche so-

ziale und wohltätige Projekte aus-

gewählt, denen die finanzielle Hilfe 

von EURALIS zu Gute kam.

Es konnten letzte Herzenswün-

sche für unheilbar kranke Kinder 

mit den Spenden von EURALIS 

erfüllt werden sowie Gelder für For-

schungszwecke bereitgestellt wer-

den. Neben besonderen Therapie- 

angeboten, die Linderung von 

Beschwerden für die betroffenen 

Kinder und Jugendliche brachten, 

konnten Familienfreizeiten finan-

ziert werden.

Unter den Spendenempfängern 

waren außerdem Organisationen, 

die sich der Förderung und Betreu-

ung von Menschen mit seelischen, 

geistigen und/oder körperlichen 

Beeinträchtigungen und Behinde-

rungen verschrieben haben. Kin-

dern und Jugendlichen wurden 

erlebnispädagogische Trainings er-

möglicht sowie Schüleraustausche 

zur Erweiterung grenzübergreifen-

der Projekte. Einige Kindertages-

stätten freuten sich ebenfalls über 

die finanzielle Hilfe durch EURALIS 

ebenso wie eine Frühchen-Intensiv-

station. Pflege- und Adoptivfamilien 

sowie Pflegekinder profitierten von 

konkreter Hilfe durch spendenfi-

nanzierte pädagogische Hilfsmittel 

und tiergestützte Psychothera-

pie. Ebenso konnte aufgrund der 

Spenden auch Diensten für kranke 

und alte Menschen finanziell unter 

die Arme gegriffen werden, um 

diesen benachteiligten Menschen 

weiterhin zu zeigen, dass sie ein 

wichtiger Teil der Gesellschaft sind. 

EURALIS kam durch die Spenden-

aktion mit vielen förderungswür-

digen Organisationen in Kontakt. 

Grundsätzlich hätten alle vorge-

schlagenen Projekte eine Spende 

verdient, was die Auswahl noch 

schwieriger machte. Die Resonanz 

auf die EURALIS-Geburtstagsakti-

on war wirklich überwältigend. Auf  

unerwartete Weise brachten auch 

die Spendenempfänger ihre Freude 

zum Ausdruck.

So fertigten beispielsweise die 

Jugendlichen der „Heimstatt-Cle-

mens-August“-Einrichtung in Neu-

enkirchen-Vörden in einem spezi-

ellen Design Vogelhäuschen an. 

Viele EURALIS Mitarbeiter waren 

sehr berührt von dem Engagement 

der Organisationen und mit welcher 

Herzlichkeit sie empfangen wurden. 

Viele der Organisationen betonten, 

wie sehr die Spendenbereitschaft 

abgenommen hat und EURALIS 

durch diese Aktion ein tolles Enga-

gement zeigt und damit ein Zeichen 

für aktive Hilfe setzt.

In diesem Sinne wünscht EURALIS 

allen Beteiligten und Organisationen 

– auch denen, die bei dieser Aktion 

keine Spende erhalten haben – wei-

terhin viel tatkräftige sowie finanzi-

elle Unterstützung für ihre bemer-

kenswerte und wertvolle Arbeit!

Weitere Informationen zur Geburts-

tagsaktion finden Sie unter:

www.euralis.de/spendenaktion.html  

gor

Als Liniensorte gedacht, mit dem  
Potenzial einer Hybridsorte ge-
macht!
Die enorme Wichtigkeit von Winter-

raps als früh räumende Blattfrucht 

in der Fruchtfolge mit Winterweizen 

ist bekannt. Für die Praxis stehen 

die Ergebnisse im Vordergrund. 

Was kann eine Sorte?

ES Alegria, als wüchsige, frühreife 

und Spätsaat geeignete Liniensor-

te, mit den herausragenden Markt-

leistungen einer Hybride ausge-

stattet, räumt das Feld zügig und 

entzerrt Arbeitsspitzen.

Dies kann aus der Praxis auch Do-

reen Riske, Geschäftsführerin der 

Agrar GbR Groß Kiesow/Mecklen-

burg-Vorpommernvon bestätigen.

„Wir haben ES Alegria nun seit zwei 

Jahren mit großem Erfolg im Pra-

xisanbau. Gerade das Argument 

Korn x Öl trifft bei ES Alegria voll 

und ganz zu. Hiermit lassen sich 

Marktleistungen auf Spitzenniveau 

erzielen. Und mit der guten Phoma-

resistenz kann ES Alegria auch in 

schwierigen Jahren überzeugen.“

In der Ergebnisgalerie finden Sie 

einen Überblick über offizielle Ver-

suchsergebnisse aus 2012 mit den 

ausgezeichneten Leistungen von 

ES Alegria. Neue Ergebnisse stellen 

wir zeitnah auf unserer Homepage 

zur Verfügung. Klicken Sie einfach 

unter www.euralis.de/raps.html.

olibe
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Quo vadis – Saatgutbei-
zung in Europa?

EDITORIAL

Fakten für die Praxis:
Annika Stock
Team Nord-West

MITARBEITER-PORTRÄT

Juni 2012 bis  November 2013Juni 2013 bis  November 2013

Unsere Empfehlung für die kommende Aussaat

Annika Stock hat 2007 ihr Abitur 

in Hameln absolviert. Es folgte ein 

einjähriges Praktikum auf einem 

Schweinebetrieb mit Zucht und 

Maststall sowie 70 ha Ackerbau.

2008 begann sie ihr Studium der 

Agrarwissenschaften in Göttingen. 

Als Schwerpunkt wählte sie so-

wohl im Bachlor als auch im Master 

Studiengang Agribusiness. Nach 

zwei Praktika bei der BASF im re-

gionalen Marketing, verstärkt sie 

seit Januar den Außendienst von 

EURALIS und ist für das Gebiet 

Niedersachsen Ost zuständig. Sie 

schätzt an ihrer Arbeit vor allem 

den persönlichen Kontakt zu den 

Kunden, die große Abwechslung 

und das tolle Miteinander im Team.

Auch ihre Freizeit ist sehr abwechs-

lungsreich. Von Tanzen über Fitness 

und Reiten bis hin zum Engagement 

im Sportverein und der Dorfge-

meinde ist alles dabei. Und bei so 

viel Aktion genießt Annika auch ab 

und zu mal ein Gläschen Wein mit 

Freunden auf der heimischen Ter-

rasse. nakö

Fakten aus der Praxis: ES Alegria – im Fokus für den Anbau 2013

„Mit Schwung und Fröhlichkeit dabei!“

EURALIS NEWS

Die UFOP bedauert, dass zahl-

reiche Monitoringdaten sowie Daten 

zu Risikominderungsmaßnahmen 

beim Einsatz dieser Wirkstoffe in 

der Praxis in der dem Legislativ-

vorschlag zugrunde liegenden Ri-

sikoabschätzung der Europäischen 

Behörde für Lebensmittelsicherheit 

(EFSA) vom Januar 2013 nicht be-

rücksichtigt worden sind. Ebenfalls 

unberücksichtigt blieb die erheb-

liche Verbesserung der Beizquali-

tät, die von den deutschen Raps-

züchtern in Zusammenarbeit mit 

den Zulassungsbehörden erzielt 

wurde. Der Staubabrieb wurde so 

auf ein Minimum reduziert. Hieraus 

resultiert das System der „Zertifi-

zierten Rapsbeizstelle“, bei der alle 

Anlagen durch die SeedGuard Ge-

sellschaft für Saatgutqualität mbH 

als Voraussetzung für den Einsatz 

neonicotinoider Wirkstoffe zertifi-

ziert und auditiert werden. 

Im Ergebnis des aktuellen EU-Be-

schlusses wird die Behandlungsin-

tensität mit Pflanzenschutzmitteln 

bei Winterraps im Herbst künftig 

deutlich ansteigen. Zum Teil wird es 

zu Mehrfachspritzungen kommen, 

da die gegen den Rapserdfloh zu-

gelassenen Pyrethroide wegen fort-

schreitender Resistenz zunehmend 

unwirksam werden. Eine Pflanzen-

schutzspritzung wirkt im Gegensatz 

zur Saatgutbeizung nicht selek-

tiv auf Schädlinge an den jungen 

Pflanzen, sondern trifft gleichzeitig 

alle auf der Fläche vorhandenen 

Bienen, Laufkäfer und sonstigen 

Nützlinge. Somit konterkariert das 

Verbot der insektiziden Beizung 

die Bemühungen für einen verbes-

serten Bienen- und Umweltschutz 

im Rapsanbau. Sowohl die künftig 

nicht mehr bekämpfbare Kleine 

Kohlfliege als auch der Rapserdfloh 

können bei ungeschützten Raps-

beständen zu massiven Schäden 

und zum Pflanzenverlust führen. 

Erhebliche Ertragseinbußen bis hin 

zu Umbrüchen wären die Folge. Ein 

starkes Auftreten der Herbstschäd-

linge würde die Wirtschaftlichkeit 

des Rapsanbaus in Frage stellen. 

Dr. Manuela Specht, 
UFOP Berlin Straubing 

Neonicotinoide vor dem Aus? 
(Fortsetzung von S.1)

Jetzt mitmachen: Gewinnen Sie beim 
großen EURALIS Rapsrätsel! 
Senden Sie uns das Lösungswort von Seite 4 
per Fax oder E-Mail an euralis@euralis.de.

„Gutes tun!“ – Grund dafür gibt es genug …

Die Maissaison 2013 stand und 

steht immer noch stark unter dem 

Motto „Wie stark sinkt die Maisflä-

che?“. Nach Jahren des Anstieges 

bezogen auf die Maisanbaufläche 

wird auch diesmal deutlich, wie die 

Politik Einfluss auf die wirtschaftli-

chen Prozesse nimmt.

Einen harten Schlag musste ge-

rade der Bereich Biogas einstecken. 

Ein schlechtes Signal für die Land-

wirtschaft und insbesondere für die 

Selbstständigen, wenn man sich 

auf getroffene Entscheidungen, 

die in Gesetzen verankert wurden  

nicht mehr verlassen kann!

So werden wir in diesem Jahr 

erleben, dass wegen guten Ernten 

in den vergangenen zwei Jahren, 

aber insbesondere auch durch die 

stillgelegten Biogasanlagen, der 

Bedarf  an Maisanbaufläche sinkt.

Und On Top jetzt auch noch ein für 

die nächsten zwei Jahre geltendes 

Verbot insektizider Beizen im Raps, 

das für dieses Jahr schon durchge-

setzt ist und in aller Voraussicht ab 

Dezember 2013 in Kraft treten wird. 

Somit ist absolut unklar, wie sich der 

Rapsanbau in den nächsten Jahren 

entwickeln wird. Dies ist für Züchter, 

Händler, Landwirte und die aufneh-

mende Industrie eine schwer kalku-

lierbare Situation. 

Wenn man bedenkt, dass rund 

4.000 Tonnen gebeiztes Saatgut 

hätten vernichtet werden müs-

sen, wenn ein sofortiges Verbot 

durchgesetzt worden wäre, Land-

wirte schon bei der diesjährigen 

Rapsaussaat auf den benötigten 

Schutz der insektiziden Beize  hät-

ten verzichten müssen, und das nur 

weil Gutachten vorangestellt wer-

den, die den Namen „wissenschaft-

liche Studie“ bei Weitem nicht tra-

gen dürften, bleibt erst einmal ein 

ungläubiges Kopfschütteln!

Wir als Pflanzenzüchter werden 

auf jeden Fall unseren Standpunkt 

weiterhin vertreten und sachlich 

nach vorne stellen!

Daniel Pöhlking, EURALIS Saaten, 
Verkaufsleiter 

VERANSTALTUNGS -KALENDER
25.06.2013 
Lebus
www.euralis.de/ 
veranstaltungskalender.html

EURALIS Ölsaatenfeldtag 
Ort: Lebus, Brandenburg 
Veranstalter: EURALIS Saaten GmbH

23.08. bis 26.08.2013 
Wüsting
www.landtagenord.de

LandTageNord 
Ort: Wüsting, Oldenburg 
Veranstalter: Land-Tage GmbH N
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30.08. bis 03.09.2013 
Karpfham 
www.karpfhamerfest.de

Karpfhamer Fest/Rottalschau 
Ort: Karpfham/Bad Griesbach 
Veranstalter: Verein Karpfhamer Fest e.V.

10. bis 16.11.2013 
Hannover
www.agritechnica.de

AGRITECHNICA 
Ort: Messegelände Hannover 
Veranstalter: DLG Service GmbH

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der genannten Termine übernehmen wir keine Gewähr.

Neue Gewinn-Aktionen! 
Besuchen Sie uns auf Facebook 
www.facebook.com/euralissaaten

ES Albatros Showtruck Aktion: 
Wer hat mich in Fahrt gesehen? 
www.facebook.com/euralissaaten

Zertifizierte Rapsbeizstelle durch SeedGuard, Quelle: SeedGuard

Besuchen Sie uns! 
Stand: V4 Besuchen Sie uns! 
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Frühreif und ertragsstark Die hält was aus
ES Alegria ES Astrid

Linie Linie

Mit der BSA-Note 3 im Merkmal Reife ist ES Alegria 
eine frühreife Liniensorte mit Spätsaateignung. Sie 
ist eine Hochertragssorte mit extremer Gesundheit 
und liegt im Spitzenfeld der Hybridsorten.

Wer früh säen will, eine Top-Standfestigkeit braucht 
und dabei viel ernten will, der entscheidet sich für 
ES Astrid. Jahr für Jahr bringt sie enorm gute Leis-
tungen und ist die absolute Frühsaatspezialistin.

Stark gegen Phoma
Anisse

Hybride

Neue, exzellent verzweigende Hybride mit kräft-
iger Jugendentwicklung und stark ausgeprägter 
Phoma-Resistenz. Die besondere Gesundheit 
bei sehr guter Schotenplatzfestigkeit lässt Anisse 
mittefrüh abreifen.

Ertrag und Standfestigkeit
ES Natalie

Hybride

Eine frühreifende Hybride mit einem ansprech-
enden agronomischen Profil. ES Natalie verfügt 
über eine günstige Kombination aus Ertrag, 
Ölgehalt und Pflanzengesundheit. 
Die verhaltene Herbstentwicklung ermöglicht 
frühere Aussaattermine.

Der Weg zu hohen Markterlösen
ES Silene

Hybride

Erzielt hohe Marktleistungen durch die exzellente 
Kombination aus hohen Kornerträgen und hohen 
Ölgehalten. Mittlere und spätere Saattermine 
passen optimal für diese Hybridsorte.
Die homogene Abreife und das solide Schoten-
paket sorgen für eine gute Druschfähigkeit.

Frohwüchsig und ertragsstark
ES Neptune

Hybride

Anpassungsfähige Hybridsorte mit kompaktem 
Wuchs. Sie bringt Jahr für Jahr stabile Erträge 
und ist für die späte Aussaat gut geeignet. 
ES Neptune ist mittellang und standfest.

Ertragspotenzial 

auf Hybridniveau

107

107

106

103

109

104

GR1
GR5+6

GR7 

GR4

GR3

GR2

Quelle: 
Daten von BSA, Versuchswesen 
der Länderdienststellen, SFG; 
zusammengestellt und berechnet 
von: LK Schleswig-Holstein, 2011

ES Alegria in der Großraum- 
auswertung (GR) der WP 1–3 
der Jahre 2008 bis 2010 
und BSV 2011

LSV Schleswig-Holstein:
Vorläufig empfohlen für die Aussaat 2012 in 
der Marsch, im Hügelland und auf der Geest*

* bereinigte Marktleistung mehrjährig 
 jeweils relativ 103, 102, 103

LSV Mecklenburg-Vorpommern:
Beste Liniensorte mehrjährig**

** Ölertrag mehrjährig relativ 101

ES Alegria im LSV Schleswig-Holstein 2012

Quelle: LK SH 2012
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Fakten aus der Praxis –
ES Alegria im Fokus für den Anbau 2013 
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Das EURALIS Rapsrätsel –
Einfach Lösungswort abschicken 

und gewinnen Seite 4

Die Union zur Förderung von Oel- 

und Proteinpflanzen e.V. (UFOP) 

kritisiert das durch EU-Kommissar 

Tonio Borg angekündigte EU-weite 

vorläufige Verbot der neonicoti-

noiden Saatgutbeizung in für Bie-

nen attraktiven Kulturen scharf. 

In Deutschland werden hiervon 

nahezu 100 Prozent des Rapsan-

baus auf jährlich rund 1,4 Millionen 

Hektar betroffen sein. Da eine in-

sektizide Saatgutbeizung für den 

nachhaltigen Winterrapsanbau un-

verzichtbar ist, fordert die UFOP 

eine umgehende Neubewertung 

der Wirkstoffe unter Einbeziehung 

der bisher nicht berücksichtigten 

Monitoringdaten und Daten zu Ri-

sikominderungsmaßnahmen beim 

Einsatz der Wirkstoffe in der Praxis.

Da auch am 29. April 2013 eine 

qualifizierte Mehrheit weder für 

noch gegen den Verbotsvorschlag 

der EU-Kommission zustande ge-

kommen ist, kann die Kommission 

die Regelung nunmehr im Allein-

gang umsetzen. Der zuständige 

Kommissar Tonio Borg hat ein In-

krafttreten der Restriktionen zum 1. 

Dezember 2013 angekündigt. Die 

Rechtstexte sollen in den nächsten 

zwei bis vier Wochen ausformuliert 

und veröffentlicht werden. Auf-

grund dieses Zeitrahmens ist die 

diesjährige Aussaatkampagne zur 

Ernte 2014 mit Insektizid gebeiztem 

Rapssaatgut noch abgesichert.

In Deutschland gelten für die Wirk-

stoffe Clothianidin, Imidachloprid 

und Thiamethoxam bereits seit 

2008 Zulassungen mit strengen 

Bestimmungen auf der Grundlage 

einer Risikobewertung durch die 

nationalen Zulassungsbehörden. 

Demnach ist bei Berücksichtigung 

umfangreicher und aktueller Da-

ten zu den Wirkstoffrückständen 

in Pollen sowie Nektar und zur 

Exposition durch Beizstaubabrieb 

und Guttation die Anwendung 

von Clothianidin, Imidacloprid und 

Thiamethoxam zur Saatgutbeizung 

bei Winterraps als sicher einzu-

schätzen.

25 Jahre EURALIS Saaten 
„Gutes tun!“ – Grund dafür 
gibt es genug... S. 2

Veranstaltungs- 
Kalender S. 2

Fakten für die Praxis: 
Unsere Empfehlung für 
die kommende Aussaat S. 3

EURALIS Rapsrätsel S. 4

Impressum S. 4

Das Mitarbeiter-Porträt 
auf  Seite 3

Annika Stock 
EURALIS Team Nord-West

Neonicotinoide Rapsbeizung vor dem Aus?
Aussaat zur Ernte 2014 noch gesichert – 
Alternativen stehen nicht zur Verfügung (Dr. Manuela Specht, UFOP Berlin)

Seite 4

(Fortsetzung S. 2)

Aufgrund der tollen Resonanz unserer 

Showtruck-Tour geht es nun in die Ver-

längerung. Die erste Sommerstation des 

ES Albatros Showtrucks war der EURALIS 

Rapsfeldtag in Markt Taschendorf, Franken. 

Hier bot sich die Gelegenheit, sich den Truck 

und unsere Rapssorte ES Alegria „live und 

in Farbe“ anzuschauen.

Bis zum Ende des Jahres wird unser Show-

truck weiterhin bei unseren Handelspartnern 

auf dem Hof, bei unseren Feldtagen und 

auch auf Messen wie den LandTagenNord 

zu sehen sein. Der Höhepunkt wird sicher-

lich unser Stand bei der diesjährigen Agri-

technica vom 10. bis zum 16. November in 

Hannover sein. Schauen Sie sich den Truck 

auf unserem Stand B13 in Halle 17 aus 

nächster Nähe an.

Seit dem Start der Deutschlandtournee 

im letzten November hießen schon zahl-

reiche unserer Handelspartner unseren 

Showtruck bei sich willkommen. Bei ei-

gens dafür gestarteten Aktionen, aber 

auch bei größeren Veranstaltungen, konn-

te die Partnerschaft zum Handel gestärkt 

werden. Neben unserer Verkaufsaktion zu 

ES Albatros mit vielen Fachinformationen 

wurde auch immer für das leibliche Wohl 

gesorgt.

Unser Showtruck begeisterte nicht nur 

unsere Handelspartner und Kunden, son-

dern war auch bei einer Sonderaktion ein 

unübersehbarer Anziehungspunkt auf den 

Schulhöfen landwirtschaftlicher Berufsschu-

len. Unter dem Motto: „Wir gestalten eure 

Mittagspause“ besuchte der Truck im März 

diesen Jahres einige Berufsschulen aus 

dem Agrarsektor. Die interessierten Fach-

schüler konnten sich im Showtruck über 

EURALIS Saaten und unsere Kulturen in-

formieren. Für den fachlichen Austausch 

sorgten Vorträge des EURALIS Teams im 

Rahmen des Unterrichtes. Natürlich konnten 

sich die Schüler im Showtruck stärken und 

der Spaß kam beim „Cornhole-Spielen“ mit 

vielen attraktiven Preisen auch nicht zu kurz.

Alle Termine und Bilder sowie Informa-

tionen zur Buchung des Showtrucks 

finden Sie auf unserer Homepage 

unter www.euralis.de/showtruck. nb

Das große EURALIS Rapsrätsel
TIPP Auf Seite 3 
finden Sie umfangreiche 
Infos zu ES Alegria!

Leuchtend grün – 14 Meter lang – 
3,5 Meter hoch – 18 Tonnen schwer – 
230 PS leistungsstark: So macht der 
ES Albatros Showtruck auf sich 
aufmerksam.

Die EURALIS Showtruck-Tour geht in die Verlängerung!

Ausgabe 23 · Juni 2013 bis November 2013

 1. In welcher Farbe strahlen die Felder (normalerweise) im April/Mai?
 2. Wie nennt man einen Mischling auch noch?
 3. Eine landwirtschaftliche Zugmaschine nennt man auch …?
 4. Welchen Treibstoff  kann man aus Raps gewinnen?
 5. Welches Nebenprodukt aus der Ölpressung von Raps kann man Kühen füttern? Raps…
 6. Ein Feld nennt man auch …?
 7. ES Astrid ist eine Zucht …?
 8. Welcher Rapszüchter hat seine Zentrale in Norderstedt?
 9. Welches Insekt sammelt Honig?
 10. Wie nennt man die Stengelfäule beim Raps?
11.  Was stellen Bienen her?
12.  Wie nennt man das Aussäen in der Landwirtschaft?
13.  Als was werden Samen noch bezeichnet?
14.  Wie heißt ein schwarz glänzender Rapsschädling?
15.  Mit welchem Gerät streut man Dünger?
16.  Welcher Inhaltsstoff  in der Rapsbeize wird diskutiert?
17.  Welches Kreuzblütengewächs blüht gelb?
18.  Welcher Rapsschädling kann auch springen?
19.  Wie nennt man den Fruchtstand beim Raps?
20.  Für welches Ungras auf dem Acker stand Meister Reineke mit einem Körperteil Pate?
21.  Wie heißt ein gepunkteter Glücksbringer?
22.  Welche EURALIS Sorte steht für Ertrag und Standfestigkeit?

Lösungswort:

Mit dem EURALIS Newspoint 
immer auf dem neustem Stand!

Besuchen Sie unsere Homepage: 
www.euralis.de

Achten Sie auf den

ES Albatros
Showtruck!

Mehr auf www.euralis.de

Das großkörnige Sorghum stammt ursprünglich aus den Äqua-
torregionen Afrikas. Alle daraus abgeleiteten einjährigen Kultur-
formen werden unter der Art Sorghum bicolor geführt, die welt-
weit in erster Linie zur Körnernutzung angebaut wird. 

Sorghumkörner sind in vielen Regionen auf der Welt sowohl 
ein wichtiges  Grundnahrungsmittel als auch ein wertvolles Fut-
termittel. Ein Teil der weltweiten Ernte (ca. 10%) fließt gegenwär-
tig in die Produktion von Bioethanol. Weltweit rangiert Sorghum 
mit über 40 Mio. ha auf Rang fünf der meistangebauten Körner-
früchte nach Weizen, Mais, Reis und Gerste. 

Sorghum ist eine C4-Pflanze, wärmeliebend aber kälteem-
pfindlich. Sie gilt nicht als Wirtspflanze für den Maiswurzelbohrer, 
der in einigen Regionen zu erheblichen Ertragsausfällen bei Mais 
führt. Sorghum stellt nur geringe Ansprüche an den Boden, so 
dass auch sehr leichte, sandige aber warme Standorte für den 
Anbau sehr gut geeignet sind. In Deutschland wird Körnersor-
ghum überwiegend im Rheingraben gesät, wo sich frühe Sorten 
wie Arfrio, Arsky und ES Typhon für den Anbau empfehlen. 

Oft wird im Sprachgebrauch von Körnerhirse oder auch Sor-
ghumhirse gesprochen. Hirse ist allerdings als ein Sammelbegriff 
für kleinfrüchtiges Spelzgetreide zu sehen und hat wenig mit dem 
Körnersorghum zu tun, das in unseren Breiten angebaut wird. 
olibe

Körnerhirse oder Körnersorghum?

Miträtseln und 
Gewinnen!

  5  DVD’s „Alegria-Cirque du Soleil“

  10  ES Alegria Badehandtücher

  15  ES Alegria Eimer

 20  EURALIS Trostpreise

EURALIS 
NewsPoint

D
as

 is
t m

ein
 S

aa
tgu

t!

Und so wird’s gemacht:
1. Fragen beantworten und Lösungswort eintragen
2. Lösung per Email an euralis@euralis.de 
 oder per Fax an +49 40 6088 77-34
3. Stichwort: Rapsrätsel
4. Bitte den Namen und die Adresse leserlich angeben!
5. Einsendeschluss: 10. Juli 2013
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